
Staatstheater

¡ Opernhaus, Oberer Schlossgarten 6:Onegin -
Ballett, Fr, Sa 19.30Uhr. FigarosHochzeit - Oper
(ital.mit dt. Üt), So 18Uhr. PiqueDame -Oper
(russ.mit dt. Üt), Di 19Uhr. La Cenerentola/
Aschenputtel - Oper (ital.mit dt. Üt),Mi 16Uhr,
anschl. Nach(t)gespräch.MadameButterfly -
Oper (ital.mit dt. Üt), Do 19Uhr. (Einführungen
45Minuten vorher).

¡ Schauspielhaus, Oberer Schlossgarten 6: Pre-
miere:Was hält uns zusammenwie ein Ball die
Spieler einer Fußballmannschaft? - Schauspiel,
Fr, Sa 19.30Uhr. Tod einesHandlungsreisenden -
Drama, So 19Uhr. Nachtstücke - Ballett – Choreo-
grafien von Edward Clug, Jiri Kylián und Louis
Stiens, Di 18Uhr. Eines langen Tages Reise in die
Nacht - Drama,Mi 19Uhr. (Einführungen45
Minuten vorher). Foyer: Hermann Lenz x Eugen
Rapp - Seltsamer Abschied 5 - Lesereihemit
Elmar Roloff undMitgliedern des Ensembles, So
17Uhr.Treffpunkt Pforte:Autostück. Belgrader
Hund - Schauspiel vonAnneHabermehl,Mo,
Do 19, 21Uhr.

¡ Schauspiel Stuttgart Nord, Löwentorstr. 68:
Gold -Musiktheater nach denBrüdernGrimm
(ab8 J.), Fr 11 Uhr (Schulvorstellung). Das große
Heft - nachÁgota Kristóf, Sa, Di 20Uhr. - Nord-
labor: Dancing the Apocalypse - Tanzgastspiel
präsentiert von cobratheater.cobra, So 20Uhr.
Nordlabor: Horrornacht IV - szenische Lesung
mitMitgliedern des Ensembles,Mo20Uhr.
Der Scheiterhaufen - Schauspiel nachGyörgy
Dragomán,Mi 20Uhr.

Sonstige Theater

¡ Altes Schauspielhaus, Kleine Königstraße 9:
Premiere: Geächtet - Schauspiel, Fr 20Uhr, Sa 20
Uhr,Mo -Do20Uhr.

¡ Komödie imMarquardt, Bolzstraße 4-6: Das
Geheimnis der drei Tenöre - Komödie, Fr 20Uhr,
Sa 17Uhr, So 18Uhr, Di - Do 20Uhr.

¡ Porsche-Arena,Mercedesstraße 69:Disney on
Ice - Fantastische Abenteuer, Fr 18.30Uhr, Sa 14,
18Uhr, So 11, 15Uhr.

¡ Renitenztheater, Büchsenstraße 26:Hoff-
nungslos optimistisch - Kabarettmit Christoph
Sieber, Fr 20Uhr.Moral - Eine Launeder Kultur -
Comedymit TimoWopp, Sa 20Uhr. Für eine
Handvoll Trollinger - schwäbisches Kabarettmit
Werner Koczwara, So 19Uhr. #geschicktzerfickt -
Comedymit Tahnee,Mo20Uhr. Der unsichtbare
Hund– jetzt noch unsichtbarer! -Musik-
Kabarettmit BerndKohlheppundUli Boettcher,
Di 20Uhr. Ganz argwichtig! - Kabarettmit
HeinrichDel Core, Do 20Uhr.

¡ Theater Rampe, Filderstraße 47: Doppeltes
Spiel -Werkschauder Figurenspieler, So 18Uhr.
Montagereihe - vonAndreas Vogel undMicha
Piltz,Mo20.30Uhr. Norm ist F!ktion #2 - Keine
Angst ohneMut - Theaterperformance vonNAF,
Mi 20Uhr, Do 20Uhr.

¡ Theater der Altstadt, Rotebühlstraße 89: Er ist
wieder da - nach Timur Vermes, Fr, Sa 19.30Uhr. -
Play Luther -musikalisches Theaterstück über
LebenundWerkMartin Luthersmit Eure Forma-
tion, So 17Uhr. - Gell, Sie sen's?! -mitMonika
Hirschle, Di 19.30Uhr. - Er ist wieder da - nach
Timur Vermes,Mi, Do 19.30Uhr.

¡ Theater tri-bühn, Eberhardstraße 61 A (Kultur-
areal UntermTurm): Die Komödie der Irrungen -
vonW. Shakespeare, Sa 20Uhr. - Der Kredit -
Komödie,Mi, Do 20Uhr.

¡ Theaterhaus, Siemensstraße 11: 80. Zeit zum
Aufstehn. Ein Abend für Euch undPeter Groh-
mann -mit Florian undWolfgangDauner, Loretta
Petti, Leonard-Cohen-Projekt, Joe Bauer u.a., Fr
19.30Uhr. Hurra, wir liebennoch! - Comedymit
Margie Kinsky&BillMockridge, Fr 19.30Uhr.

MaximumRock: Eine rockmusikalische Zeitreise
vomSummer of Love bisWoodstock - Lesung&
Live-Musik, Fr 20.15Uhr. Ziemlich beste Freunde
- Schauspiel, Sa 20.30Uhr. Füenf&Komische
Freunde -mit IngoOschmann&DasGeld liegt
auf der Fensterbank,Marie, Sa 20Uhr. Stuttgart
in Sand gemalt - DieMagie der Sandbilder - Live-
PerformancemitMusik& Lichtshow, Sa 20.15
Uhr. Die deutsche Ayse - Schauspiel, So 19.45
Uhr. Der Jubel rollt - ComedymitOtto Kuhnle,
Michael Gaedt&RolandBaisch, So 20Uhr,Mo
20.15Uhr. Cavewoman - ComedymitHeike Feist,
Di,Mi 19.30Uhr. Die Känguru-Chroniken -Das
Theaterstück,Mi 19.45Uhr, Do 20Uhr.Weiber-
held -Mit Tucholsky imBett -mit Heike Feist &
Jan Schönberg, Do 20.15Uhr.

¡ WilhelmaTheater, Neckartalstraße 9: Pinoc-
chio -Musical (ab 4 J.), Fr 16Uhr, Sa 11, 15Uhr. Die
Himmelsleiter - szenischesOratoriumvonHans-
ChristianHauser, Di 19Uhr.

Konzerte

Freitag, 27. Oktober
¡ Helmut Lotti,Die Comeback-Tour, KKL-Lieder-
halle, Beethovensaal, Berliner Platz 1-3: 20Uhr.

¡ GoodMenGoneBad, Bluesroots&
Rock'n'Roll, Kiste, Hauptstätter Str. 35: 22Uhr.

¡ Hiss, Von Sansibar nach Santa Fe –mit 20 Lie-
dern umdieWelt, Rosenau, Rotebühlstr. 109B:
21Uhr.

¡ Dieter Ilg, Rainer Böhm&PatriceHéral,
B-A-C-H, Theaterhaus, Siemensstr. 11: 20.15Uhr.

¡ Classix JazzQuintett, klassischer Jazz, Traditio-
nal Jazz-Hall,Marienstraße 3B: 20Uhr.

Samstag, 28. Oktober
¡ FolaDada's Birthday Party Jam feat. Hattler&
friends, Jazzclub Bix, Leonhardsplatz 28: 21Uhr.

¡ Inventrio,Modern Jazz, Kiste, Hauptstätter

Straße 35: 22Uhr.
¡ Jütz, alpine Volksmusik, Theaterhaus, Siemens-
straße 11: 20.15Uhr.

¡ The Swing Thing, Swing-Klassiker, Traditional
Jazz-Hall,Marienstraße 3B: 20.15Uhr.

Sonntag, 29. Oktober
¡ Chöreder Chorgemeinschaft KaiMüller,
Orchester Concerto Tübingen&Torsten-
Bader-Band, FaszinationMusical, KKL-Lieder-
halle, Beethovensaal, Berliner Platz 1-3: 18Uhr.

¡ Herbert Pixner Projekt, Finest handcrafted
Music from theAlps, Theaterhaus, Siemensstraße
11: 19.30Uhr.

¡ JazzmoSwing'n'Dixie, Swing&Dixieland,
Traditional Jazz-Hall,Marienstraße 3B: 18Uhr.

Montag, 30. Oktober
¡ 38. Stuttgarter Jazztage: Antonio CuadrosDe
Béjar& LatinAffairs, TheMonday Sessions,
Kiste, Hauptstätter Straße 35: 21Uhr.

¡ Peter Autschbach&Ralf Illenberger, akusti-
scheGitarrenmusik, Theaterhaus, Siemens-
straße 11: 20Uhr.

¡ Schandmaul, Leuchtfeuer- Tour 2016/2017,
Theaterhaus, Siemensstraße 11: 19.45Uhr.

Dienstag, 31. Oktober
¡ CécileMcLorin Salvant&TheAaronDiehl
Trio, Vocal Jazz, Jazzclub Bix, Leonhardsplatz 28:
20.30Uhr.

¡ Piaf, Chansonabendmit Asita Djavadi & Jan Röck,
Theaterhaus, Siemensstraße 11: 20.15Uhr.

¡ SiriusQuartett NewYork,GregorHuebner:
Streichquartet Nr. 6 op60,NewYorldNov. 9
2016, Theaterhaus, Siemensstraße 11: 20.15Uhr.

¡ The Irish Folk Festival 2017, The great Escape-
Tour - Bands: Cúig, Fusion Fighters, Socks in the
Frying Pan, Emma Langford, Theaterhaus,
Siemensstraße 11: 19Uhr.

Mittwoch, 01. November
¡ Kammerchor Stuttgart, KlassischePhilhar-
monie Stuttgart &Vokalsolisten, F.Mendels-
sohnBartholdy: Paulus, KKL-Liederhalle, Hegel-
saal, Berliner Platz 1-3: 17 Uhr.

¡ 38. Stuttgarter Jazztage: Claus LöhrQuintett
feat. StephanZimmermann&Alexander
Bühl Sextett, TheWorld of Trumpet&All About
Gershwin, Jazzclub Bix, Leonhardsplatz 28:
20.30Uhr.

¡ Eckhard Stromer invites Libor Sima,A Tribute
toMichael Brecker, Kiste, Hauptstätter Straße 35:
21Uhr.

¡ QuartettMasaa, Afkar, Theaterhaus, Siemens-
straße 11: 20Uhr.

¡ Will Lindfors SwingAffairs,Hits der 30er und
40er Jahre, Traditional Jazz-Hall,Marienstraße
3B: 20Uhr.

Donnerstag, 02. November
¡ SWRSymphonieorchester&Christopher
Park (Klavier),Werke vonW.A.Mozart, A. Bruck-
ner, KKL-Liederhalle, Beethovensaal, Berliner
Platz 1-3: 20Uhr (Einführung: 19Uhr).

¡ JazzopenNights: Chick Corea&SteveGadd
Band, Support: Dr. Syros, KKL-Liederhalle,
Hegelsaal, Berliner Platz 1-3: 19Uhr.

¡ Sondaschule, Ska&Punkrock, ImWizemann,
Quellenstraße 7: 20Uhr.

¡ Lucia Cadotsch Speak Low, Vocal Jazz, Jazzclub
Bix, Leonhardsplatz 28: 20.30Uhr.

¡ Mark Forster, Tape-Tour 2017, Porsche-Arena,
Mercedesstraße 69: 20Uhr.

¡ Nikos Ziogalas&OnTheRoad, Rembetika,
Folk&Pop, Theaterhaus, Siemensstr. 11: 19.30
Uhr.

¡ BoschAll Stars, Swing&Oldtime Jazz, Traditio-
nal Jazz-Hall,Marienstraße 3B: 20Uhr.
(Alle AngabenohneGewähr)

Theater und Konzerte in Stuttgart

STUTTGART. Es sind Geschichten wie die von
Fritzi, dem Wildschwein, die die Leute vom
Circus Krone gerne erzählen – besonders
derzeit. Und dies sind auch die Geschichten,
die die Kinder besonders gerne hören. 400
Vier bis Vierzehnjährige sind am Donners
tagvormittag auf den Wasen gekommen, um
sich hinter den Kulissen des Zirkusses um
zusehen. Und den Geschichten zu lauschen.

Fritzi, das Wildschwein, hatte einst ein
Metzger im Wald gefunden und von Hand
aufgezogen, es durfte gar auf dem Beifahrer
sitz mitfahren, erzählt der Clown Tonito.
Doch bald wurde Fritzi zu groß. Er kam zum
Circus Krone. Bis der Amtstierarzt vor vier
Jahren sagte, ein Wildschwein sollte in einer
Rotte leben. Fritzi kam in einen Schweine
park nach Schweinfurt. Nach zwei Wochen
habe der Amtstierarzt jedoch angerufen und
darum gebeten, dass Circus Krone ihn wie
der hole, da Fritzi nicht glücklich sei. Nun
wird das Wildschwein viermal am Tag ge
bürstet, geht mit seinem Pfleger joggen und
darf seine Lieblingsspeise knacken: Wasser
melonen – obwohl er im Programm des Cir
cus’ nur noch selten eingesetzt wird, bei der
aktuellen Show etwa ist er nicht dabei.

Sie alle, die im Circus Krone arbeiten,
werden nicht müde, auf subtile oder auch of
fensive Art und Weise davon zu berichten,
wie gut es den Tieren im Zirkus gehe. Der
Grund dafür ist das drohende Wildtierver
bot. Bereits seit 2011 dürfen auf den öffentli
chen Plätzen in Stuttgart nur Zirkusse gas
tieren, deren Vorführungen ohne Wildtiere
auskommen. Für den Cannstatter Wasen gilt
noch bis April 2019 eine Ausnahmeregelung.

„Wir versuchen, uns zur Wehr zu setzen,
indem wir die Menschen informieren“, sagt
Susanne Matzenau, Pressesprecherin des
Circus’ Krone. „Jeder kann kommen und
sich anschauen, wie die Tiere bei uns leben.“
Unterstützung erhält der Circus Krone da
bei etwa von der Deutschen Gesellschaft der
Circusfreunde. Man wolle durch „objektive
Information und nicht durch emotionale
Agitation“ punkten, so Matzenau.

Matzenau berichtet von den Löwen, die in
freier Wildbahn acht bis neun Jahre alt wür
den, in Zoos 20 Jahre und bei ihnen 28 Jahre.
„Das sehen wir als Beleg für unsere gute
Pflege“, sagt sie. Studien hätten anhand des
Cortisolwerts im Blut belegt, dass Zirkustie
re von Transporten nicht gestresst seien.

Die Befürworter eines Wildtierverbots
kritisieren die Zirkustierhaltung. „In einem
fahrenden Zirkus kann man den Ansprü
chen der Tiere nicht gerecht werden“, sagt
Martina Klausmann vom Landestierschutz
verband. Die Tierschutzorganisation Peta
will Stuttgart darin bestärken, an dem Wild
tierverbot festzuhalten. Am Premieren
abend hatten sich rund 20 Demonstranten in
gebührendem Abstand aufgestellt, zwei da
von im Elefantenkostüm. Sie riefen: „Kein
Applaus für Tierquälerei! Tiere raus aus der
Manege!“

Der Tierschutzbeauftragte des Circus
Krone, Frank Keller, geht davon aus, dass
das Verbot in Stuttgart 2019 nicht kommt:

„Einige Gerichte haben das Wildtierverbot
bereits für rechtswidrig erklärt“, vor allem,
weil das Verbot die Berufsfreiheit der
Dompteure einschränken würde.

Eine Lehrerin von der StauferGemein
schaftsschule in Waiblingen, die mit einer
sechsten Klasse auf dem Wasen ist, erzählt,
dass die Kinder von Kreidebeschriftungen,
die den Weg vom Bahnhof zum Circus zier
ten, zum Nachdenken angeregt wurden. Zu
lesen stand dort etwa: „Circus geht auch oh
ne Tiere“. „Die Kinder gucken nun schon, ob
es ihnen gefällt, wie die Tiere hier gehalten

werden“, sagt die Lehrerin. Ihre zwölfjähri
ge Schülerin Gioia sagt: „ Wildtiere im Zir
kus, das ist nicht so mein Ding.“ Elefanten
etwa seien schließlich die Wärme gewöhnt.
„Ich mag nicht, dass man mit Peitschen
arbeitet, auch wenn die Pferde damit an
scheinend gar nicht berührt werden“.

¡ Am 29. Oktober findet um 10.30 Uhr eine
kommentierte Raubtierprobe mit Martin
Lacey jr. auf dem Wasen statt. Circus Kro
ne (www.circuskrone.com) gastiert auf
dem Cannstatter Wasen bis 12. November.

Studien: Tiere nicht gestresst
Blick hinter die Kulissen bei Circus Krone –Wildtierverbot soll in Stuttgart 2019 in Kraft treten

Der Circus Krone, der amDonnerstag-
abend Premiere auf demWasen feierte,
steht durch das drohendeWildtierver-
bot unter Druck. Die Gegenstrategie:
massiveWerbung für den Zirkus als Ort,
an dem Tierschutz an erster Stelle stehe.

Von Andrea Jenewein

Der Elefant ist dasWappentier des Circus Krone. Fotos: Lichtgut/Kovalenko

Das Wildschwein Fritzi hat eine bewegte Ge-
schichte hinter sich.

Das Nashorn Tsavo ist 3,5 Tonnen schwer, 38 Jah-
re alt und seit 36 Jahren ein „Star derManege“.

Löwen würden in der freien
Wildbahn acht bis neun Jahre alt,
bei Circus Krone 28 Jahre

Premiere amDonnerstagabend:Die Zirkussaison auf demWasen ist eröffnet. Foto: Lichtgut/Rettig

Landesweit mit
einem Ticket
unterwegs
DerRegionalverbandbeteiligt sicham
neuenBaden-Württemberg-Tarif

STUTTGART. Im Dezember 2018 soll die erste
Stufe des Landestarifs gelten. Dann gilt Ba
denWürttembergweit verbundübergrei
fend ein Ticket für die Zugfahrt und die an
schließende Fahrt mit Bussen und Bahnen
am Ankunftsort. Damit will das Land den
Tarifdschungel im öffentlichen Nahverkehr
mit 22 Verkehrsverbünden und den Bahnta
rifen lichten. Mit im Boot ist auch der Ver
band Region Stuttgart. Er wird mit fünf Pro
zent Gesellschafter der BadenWürttem
bergTarif GmbH und finanziert jährlich
100000 Euro. Das hat die Regionalver
sammlung am Mittwoch beschlossen.

Die neue GmbH, die am 6. November ge
gründet wird, soll am 1. Januar 2018 an den
Start gehen. Das Land (44 Prozent) und die
Region (fünf Prozent) halten als Besteller
des Schienenpersonennahverkehrs dann zu
sammen 49 Prozent, 51 Prozent übernehmen
neun Verkehrsunternehmen von der Abellio
Rail über die BodenseeOberschwaben
Bahn und die DB Regio bis zur Württember
gischen Eisenbahngesellschaft, sie bieten in
mehreren Verbünden Schienenverkehr an.
„Mit dem einheitlichen Landestarif wird der
öffentliche Personennahverkehr attraktiver,
und wir können neue Fahrgäste für den
ÖPNV gewinnen“, sagte der regionale Wirt
schaftsdirektor Jürgen Wurmthaler, der den
Verband im Aufsichtsrat vertreten wird. Was
im VVSGebiet seit fast 40 Jahren gelinge,
könne auch im Land möglich sein.

Notwendig ist der Landestarif, weil viele
Regionalverkehrslinien ab 2019 nicht mehr
von der BahnTochter DB Regio, sondern
von privaten Verkehrsunternehmen über
nommen werden, im Stuttgarter Netz von
Abellio und Go Ahead. Der Landestarif wird
damit den Tarif der Deutschen Bahn für den
Regionalverkehr in BadenWürttemberg
ablösen. Über die Fahrpreise werden allein
die Verkehrsunternehmen entscheiden, die
sich an die Entwicklung des Verbraucher
preis und des Verkehrsindex halten sollen.

Während in der ersten Stufe nur Fahrten,
die am Bahnhof mit dem Zug beginnen und
dann gegebenenfalls am Ankunftsort mit
Bussen und Bahnen fortgesetzt werden, im
neuen Tarif enthalten sind, soll der Dachta
rif Ende 2021 flächendeckend für alle ver
bundübergreifenden Fahrten gelten – also
von der Bushaltestelle in Mannheim zum
dortigen Hauptbahnhof, die Fahrt mit dem
Zug nach Stuttgart und die Weiterfahrt mit
SBahn, Stadtbahn oder Bus zum Daimler
museum. Für Fahrten innerhalb der Verbün
de ändert sich nichts. Zunächst soll mit Ein
zel und Rückfahrscheinen gestartet wer
den, bevor bis Ende 2021 alle üblichen Tarif
angebote des BWTarifs, also auch Tages,
Wochen, Monats und Jahreskarten ange
boten werden. Nach den Vorstellungen des
Landes soll sich der Tarif selber tragen.

In ihrem Beschluss legen die Regional
politiker aber fest, dass die Finanzierung des
Landestarifs nicht zulasten der Region geht.
Der jährliche Zuschuss von 100000 Euro
darf nur parallel zu den Lebenshaltungshal
tungskosten steigen. Mögliche wirtschaftli
che Nachteile für die Verkehrsunternehmen,
also geringere Einnahmen, bei der Einfüh
rung des Landestarifs soll das Land ausglei
chen. Trotz der Unwägbarkeiten sieht der
Regionalverband eher einen strategischen
Vorteil, mit in der GmbH zu sitzen: Weil der
BWTarif Einfluss auf die Fahrgeldeinnah
men habe und auch in der von der Region
verantworteten SBahn gelte, sei es wichtig,
angemessen beteiligt zu sein, so Wurmthaler.
Verbünde wie der VVS sind über einen Ko
operationsvertrag eingebunden.

Von Thomas Durchdenwald

Gerald Maier wird
neuer Präsident
im Landesarchiv
STUTTGART (czi). Gerald Maier (51) ist zum
Präsidenten des Landesarchivs Baden
Württemberg ernannt worden. Er wird
sein Amt zum 1. Februar 2018 antreten
und damit Nachfolger von Robert
Kretzschmar, der in den Ruhestand geht.

Der neue Präsident ist derzeit Stellver
treter Kretzschmars und seit 2012 Abtei
lungsleiter der Zentralen Dienste. Er
bringeumfassendeKenntnisseundFähig
keiten in Informationstechnologie und

Digitalisierung mit,
betonte Petra Ol
schowski, Staatsse
kretärin im Ministe
rium für Wissen
schaft, Forschung und
Kunst. Gerald Maier
studierte Evangeli
sche Theologie,
Kunstgeschichte und
Historische Geogra
fie, promovierte in
Tübingen über Jo

hann Georg Freihofer und ist seit Juni
2007 zudem Bundesbeauftragter für Digi
talisierung und OnlineZugänglichkeit
kulturellen Materials und dessen digitaler
Bewahrung.

Das Landesarchiv verwahrt landes
kundliche Dokumente, von mittelalterli
chen Urkunden bis zu EMails und Inter
netSeiten, und arbeitet an der Erfor
schung und Vermittlung der Geschichte
Südwestdeutschlands mit. In den Magazi
nen schlummern rund 152 Regalkilometer
Akten und Bände, 310000 Urkunden,
350000 Karten und Pläne, Fotosammlun
gen und audiovisuelle Unterlagen.

Forschungsgebiet
Darmflora
Fast600Studierendebeteiligen sich
an interdisziplinärenProjekten

STUTTGART. „Die Darmflora ist ein aktu
elles und hippes Thema. Immer mehr
Menschen wissen, wie wichtig sie für die
Gesundheit ist“, sagt Verena Wolfarth. Die
Biologiestudentin steht vor einem Plakat
in der Aula des Hohenheimer Schlosses
und erklärt, woran sie und ihr Team im
vergangenen Jahr geforscht haben.

„Wir haben Darmbakterien aus Hüh
nern isoliert, kultiviert und untersucht,
um noch unbekannte Bakterien zu finden
und mehr über die Gesamtheit der Zelle,
das Mikrobiom, zu erfahren“, sagt die 22
Jährige. Wolfarth ist eine von 595 Studie
renden, die im vergangenen Jahr in 193
Einzelprojekten am Forschungsprojekt
Humboldt reloaded teilgenommen haben.
Am Donnerstag fand nun in Hohenheim
die Jahrestagung statt.

Ziel des Projekts ist es, Studierende be
reits ab dem zweiten Studienjahr an die
Forschung heranzuführen. Immer gefrag
ter seien mittlerweile interdisziplinäre
Projekte, sagt Martin Blum, Initiator und
Projektleiter von Humboldt reloaded.
Eine der Neuerungen in diesem Jahr war
das sogenannte „PeerTeaching“, ein
Konzept, bei dem ehemalige Humboldt
reloadedTeilnehmer ihr Wissen an ande
re Studenten weitergeben. „Dadurch ha
ben die Studierenden einen ganz anderen
Zugang zum Lernen“, sagt Martin Blum.

BundundLandförderndasvon2011bis
2020 laufende Projekt im Rahmen des
Qualitätspakts Lehre mit insgesamt 16
Millionen Euro.

Von Tilman Baur

Maier Foto: Hess

Die Kürbisausstellung ist im Blühenden Barock der Garant für hohe Besucherzahlen. Noch bis zum 5.
November ist sie unter dem Motto „Altes Rom“ zu sehen. Foto: factum/Bach

Neuer Besucherrekord im Blühenden Barock
Rund 550 000Menschen kommen in den Ludwigsburger Schlossgarten – 2018 und 2019 stehen im Zeichen von Jubiläen

mit nicht genug der Jubiläen: Volker Ku-
gel ist in Gedanken schon bei der Saison
2019. Dann feiert der Märchengarten 60.
Geburtstag.

NeueMärchenattraktion aus dem
Animationsstudio

Als besondere Attraktion soll es 2019
eine neue Szene im Däumelinchen-Haus
geben. Allerdings eine, für die das Ani-
mationsinstitut der Filmakademie ange-
heuert worden ist. Der Blüba-Aufsichts-
rat habe erst vor wenigen Tagen grünes
Licht gegeben. „Ich kann bisher nur so
viel sagen: Man wird keine 3-D-Brille
und kein Smartphone brauchen, und wir
werden damit den klassischen Stamm-
gast im Märchengarten nicht verschre-
cken“, sagt Kugel.

Ob es im nächsten Sommer wieder wie
2016 im Südgarten ein Gastspiel des Zir-
kus Roncalli geben wird, ist noch offen.
„Wir sind im Gespräch“, sagt Volker Ku-
gel, „die Entscheidung fällt in den
nächsten Tagen.“ Ganz sicher ist hinge-
gen schon heute, dass es zum Saisonab-
schluss im Blüba noch einmal gruselig
wird. Mit dem Kürbisschnitzen am kom-
menden Samstag beginnt der Hallo-
ween-Event „Grusel-Gewusel“. Eine Art
Geisterbahn im Zelt - für Kinder bis 14
Jahre.

fen. Anlass dafür ist die 300. Wiederkehr
der Stadterhebung Ludwigsburgs, die im
kommenden Jahr gefeiert wird. Doch da-

Arche-Noah-Szenerie in Stroh eröffnet,
während die Sandkünstler sich im Juli
am Thema Ludwigsburg abarbeiten dür-

anders gewesen. Damals gab es noch im
September sommerliche Hitze. „Da hat
keiner daran gedacht, ins Blühende Ba-
rock zu gehen“, sagt Volker Kugel.

ZuOstern strandet die Arche-Noah

Wie schon in den Vorjahren, so hat die
Kürbisausstellung, die am letzten Tag
der Herbstferien am Sonntag, 5. Novem-
ber, endet, die Bilanz erheblich aufpo-
liert: Ein Drittel der Besucher kam we-
gen dieser Schau. Waren in diesem Jahr
die Römer Thema der Kürbiskunst, so
heißt das Thema in der nächsten Saison
Wald.

Aber auch die Strohausstellung im
Frühjahr sowie die Schau mit Sands-
kulpturen hätten ihren Teil zur erfolg-
reichen Saison beigetragen, sagt Kugel.
Mit einem erstaunlichen Nebeneffekt:
Weil die Skulpturen fast schon in einer
Randlage nordwestlich des Schlosses
präsentiert werden, konnte man so auch
an Tagen mit großem Andrang die Publi-
kumsströme besser durch den Park lei-
ten. „Ich persönlich war deshalb über-
haupt zum ersten Mal an dieser Stelle im
Blüba“, sagt Hinner.

Nicht nur das Thema für die Kürbisse
im kommenden Jahr steht, auch das für
die Stroh- und Sandskulpturen: Die
nächste Saison wird im März mit einer

Am 15. Oktober tummelten sich 13 500
Gäste im Blühenden Barock. Die er-
folgreiche Saison endet passend zu
Halloween: Mit einem „Grusel-Ge-
wusel“ für Kinder.

Von Ludwig Laibacher

LUDWIGSBURG. Ist die Witterung schlecht
für die Freibäder, profitiert das Blühen-
de Barock. So zumindest sieht es Volker
Kugel, wenn er die Sommersaison Revue
passieren lässt. Mit insgesamt 550 000
Besuchern hat das Blüba den Spitzen-
wert von 2014 eingeholt.

Am 15. Oktober wurde nach Einschät-
zung des Blüba-Geschäftsführers sogar
„ein Rekord in der jüngeren Geschichte
der Gartenschau“ aufgestellt. An diesem
Sonntag pilgerten 13 500 zahlende Gäste
in den Schlosspark. Üblicherweise wür-
den an Spitzentagen nur bis zu 11 000
Besucher gezählt.

Das Wetter sei in diesem Sommer
durchwachsen gewesen, exakt zum Mo-
natsende August sei es richtig herbstlich
geworden, sagt Stefan Hinner, der die
Kürbisausstellung im Auftrag der
Schweizer Firma Jucker Farm organi-
siert. „So haben die Leute mit Beginn der
Kürbisausstellung auf Herbst umge-
schaltet.“ Das sei im vorigen Jahr ganz
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